Ee Bunge 
Gion rh. 


Machdem fie im Jahr Chriſti 1703. den 26. Maj 
durch Flammen verzehret / 
Im Jahr Chriſti aber 706. den J. October 
vollkommen wiederumb auffgebauet: 
Durch den ordentlichen 0 
R Mottes er © fenſt | 
Br, und Eoangeliihe el 
Binweyhungs⸗ Predigt 
Dem Dreygeinigten GO auffs neu 


gewiedmet wurde / b 


Wott zu hren / 


und denen * 
Wohl⸗Ehrenveſten / Nahmhafften und Wohlweiſen 


Herren Vorſtehern 
mit beygehender 


ODE und MUSIQVE- 
ſich dienſtbar bezeugen wolte 
Johannes Wigulæus Freißlich / 
| Cantor & Collega Gymnaſii. 
C 
090 RN / | 
Druckts Joh. Konrad Ruger / E. E. E. Raths und des Gymnafi Buchdrucker. 


3 a Ve ern F 
— = 
If 


Vert⸗Morte vor der Predigt / 


Pĩſalmo 84. v. I. 2. 3. 5 
Wie lieblich Ion deine eh Herr Serum. 


kur: Ferner in den Sünden Hölen 
und im Rath der boͤſen ſtehn / 
I Nein ich liebe deine Huͤtten / 
Wo dich alle Chriſten bitten / 
Und vor deinem Throne flehn; 
Dein Altar iſt immer dar / 
Unſre Zufluth / unſer Leben / 
Gott den Wehrauch abzugeben. 


Ach wenn ich doch diefe Staͤtte 
Ewig in Gedancken haͤtte / 

Wenn ich gleichwol Tag und Nacht 
Deiner Wohnung ſchoͤnen Schimmer 
Ruͤhmte billich jetzt und immer / 

Und beliebte deine Sach; 

Aber Ach! ich bin zu ſchwach / 
Meinen Sinn dahin zu lencken / 

Und auff dich mein SR zu dencken. 


HErr gebiete meinen Fuͤſſen 
Daß ſie eyffrig wandeln müſſen / 
Da / wo deine Ehre gruͤnt: 
Lenck von oben meine Sinnen / 
Daß ſie dieſes nur beginnen / 
Was zu deinem Lobe dient; 
Laß mich dich doch ewiglich / 
HErr / in deinem Haufe ſuchen / 
Und der Spoͤtter at verfluchen. 


Denn ich weiß / du (dit den Frommen 
Troſt genug und Heyl zukommen / 


Daß fie ohne Mangel ſeyn. 
Wohl dem / welcher dich erwehlet / 
Und von deinen Ruhm erzehlet / 

Der nim̃t lauter Gutes ein; 

Dem wird hier / und für und für 
Wonne / Friede / Ruh und Seegen / 

Gott an ſeine Seite legen. 


Vert ⸗Worke nach der Predigt / 


Pſalmo 67. v. I. 2. 3. — 8. 
Vott ſey uns gnaͤdig und ſeegne uns F. 
e I. ö 1254 


Das alles erhält: 
Erfreue / auffs neue uns alle zuſammen / 
Und laß uns in Andacht und brünftigen Flammen 
Du Bau⸗HeErr der Welt | 


Dich loben! Dieweil wir dir hertzlich vertraun / 
Nachdem du hin wieder laͤſt dempel erbauen. 
| 2 


Der Himmel ſteht offen / 

Wir koͤnnen nun hoffen / 

Daß gnaͤdig du ſeyſt: 

Well lieblich / und uͤblich wir billich uns freuen 

Heut / da du laͤſt irrdiſche Haͤuſer dir weyhen / 
Und ſelbte verneuſt; 

Dieweil du mit Seegen diß bringeſt zum Stand / 
Was ehemahls zerſtoͤret / verheeret der Brand. 


3. 
Ließ Vorſicht im Kriegen 
Durchs Feuer auffliegen 
Dein heilig Gebaͤu: 8 
So wachſtu / und machſt du mit unſrem Vergnuͤgen / 

Daß ſolches in Aſche nicht ferner darff liegen / 
Du traͤgeſt hierbeg 

| Dein 
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Dein Wohlſeyn / und Ren 3 Gluͤckes⸗Stern 
Ku und / 
Und anckerſt mit Seegen ja ſelber den Grund. 


4. 
Die Waͤnde / die ſchimmern / | 
Gleich Salomons Zimmern / 1 
Mit Andacht geſchmuͤckt: | 4 
Wir hoͤren die Lehren in deinem Gebaͤude / 3 
Uns zieret nun Sion mit Purpur und Seyde / 
Weil GOtt uns erqvickt. | 
Von Cantzeln / von Choͤren / von dieſem Altar / 
So daß wir es nennen ein freudiges Jahr. 


5. 
Drumb laſſet uns leben / 
Auffs neue umbgeben 
Mit Engeliſcher Pracht: | 4 
Inm Grünen wird dienen den Loͤrpern ihr Schlaffen / 
Biß ſelbte der Hoͤchſte zu glaͤubigen Schaafen N 
Verklaͤreter macht. 0 
Und kuͤnfftig die Leiber dort werden vereint / 
Wenn denen der himmliſche Rechts⸗Tag erſcheint. 
| R | 


Wohl laſt uns drumb loben / 

Den hoͤchſten G Ott oben / 

Der heut uns erfreut: 

Reicht Lieder hinwieder / daß Er uns noch weiter 

Die Wolcken ſtets zeige verklaͤrter und heiter 

Zu kuͤnfftiger Zeit; 

Daß alle die / welche zum Tempel eingehn / 

Nur Wonne und ſtetige Freudigkeit ſehn. 
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